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Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in

Cappel
····························································

Fahrbücherei, Kindergarten 11.25
bis 11.40 Uhr, Feuerwehr, 16.05 bis
16.25 Uhr.

Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Ambulanter Hospizdienst, Diako-
nisches Werk Wesermünde-Nord, Spe-
ckenstraße 5, ! 04742/9265-0.

Fahrbücherei, Förderschule 10.15
bis 10.30 Uhr, Schulzentrum 16.35 bis
16.50 Uhr, Ochsenhammsweg, 16.55
bis 17.20 Uhr.
Diakonisches Werk, Speckenstraße
5, 9 bis 12 Uhr.

Adventsnachmittag, zugunsten
„Elpida – Hilfe für Kinder in Land
Wursten“, Strandhalle, 15.30 Uhr.
Rathaus, ! 04742/87-0, Westerbüt-
tel 13, 8.30 bis 12.15 Uhr.

Midlum
····························································

Fahrbücherei, Grundschule 8 bis
8.40 Uhr, Marktplatz 15.20 bis 15.35
Uhr, Dwarsweg, 15.40 bis 15.55 Uhr.

Mulsum
····························································

Jugend-Tischtennis-Training ,
TSV, Kontakt: Jens Schnurbusch, !
04742/253493, Turnhalle, 18 bis
19.30 Uhr.

Herren-Tischtennis-Training, TSV,
Kontakt: Lutz Behme, !
01707323639, Turnhalle, 19.30 bis 22
Uhr.

Wremen
····························································

Fahrbücherei, Grundschule, 10.40
bis 11.10 Uhr.
Leuchtturm „Kleiner Preuße“,
11 bis 14 Uhr geöffnet. Bei Schietwet-
ter bleibt der Turm geschlossen, Wre-
mer Tief.
Wochenmarkt, Obst und Gemüse, 9
bis 17 Uhr, Fleisch und Wurst, 15 bis
17.30 Uhr, neben der Bäckerei, Wurs-
ter Landstraße.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an landwursten@nord-
see-zeitung.de

WREMEN. Die Kirchengemeinde
Wremen lädt alle Kinder ab fünf
Jahren zum Kindergottesdienst
am Sonntag, 18. Dezember ein.
Beginn ist um 10.30 Uhr im Ge-
meindesaal, Lange Straße 23. Es
wird ein besonderer Adventsweg
gemeinsam gestaltet. Außerdem
stehen weihnachtliche Lieder und
Spiele rund um den Advent im
Mittelpunkt. Die Mitarbeiterin-
nen freuen sich auf möglichst vie-
le Kinder. (ul)

Gottesdienst
für Kinder

WREMEN. Heute fällt in Wre-
men der Startschuss für eines
der ehrgeizigsten Tourismus-
projekte an der Nordseeküste:
Um 13 Uhr findet am Deich
der offizielle Spatenstich für
die ersten beiden Häuser des
Vier-Sterne-Ferien-Resorts
statt. Mit dabei sind heute Bo-
do Janssen, Geschäftsführer
der Firma Upstalsboom, die
das „Hotel Deichgraf“ und
auch die Appartements betrei-
ben wird, die stellvertretende
Landrätin Annette Faße (SPD),
Wurstens Samtgemeindebür-
germeister Wolfgang Neumann,
der Wremer Bürgermeister Hei-
ko Dahl sowie der Planer Har-
ro Grimmer. In den nächsten
Jahren sollen hinterm Deich
insgesamt 147 Ferienapparte-
ments gebaut werden. (ih)

Baustart für
Ferienanlage

DORUM. Der Vorverkauf für
den beliebten Reiterball des
Wurster Reitklubs, der am 29.
Dezember in der Gaststätte
„Riehl’s Garten“ in Cappel
stattfindet, startet am Sonntag,
18. Dezember, um 10 Uhr im
Casino des Klubs. Bis 12 Uhr
können die Mitglieder da Kar-
ten erwerben, anschließend ge-
hen die restlichen Karten bis
13 Uhr in den freien Verkauf.
Um 14.30 Uhr startet dann das
alljährliche Adventsreiten. Es
werden sowohl Dressur-,
Spring- als auch Voltigiervor-
führungen gezeigt. Und um 16
Uhr kommt der Weihnachts-
mann. (nz)

Vorverkauf
für Reiterball

CUXHAVEN. Zu einer Tradition
ist es geworden, dass die letzte
Freitagabendveranstaltung (16.
Dezember) des „Captain Ahabs
Culture Clubs“ vor dem Weih-
nachtsfest unter dem Motto
„Captains Rock“ steht.

Und jedes Mal sind dann
Klänge der etwas härteren
Gangart angesagt: Drei Bands
aus dem Umfeld des Metal-
Rocks werden sich präsentie-
ren. Die Gruppe „Relict“, die
bereits im Ahabs-Programm
angekündigt war, hat leider
kurzfristig abgesagt und so ist
als erste Band „Impulse“ mit
Deutsch-Rock für das Einhei-
zen verantwortlich. „Impulse“
landete beim hiesigen Band
Contest „Local heroes“ unter
den ersten Fünf. Die Hambur-
ger Band „Soon“ hat sich
längst einen Namen im nord-
deutschen Raum geschaffen.

Fleißige Tourer
Als äußerst fleißige Tourer, un-
ter anderem mit Mono Inc., ha-
ben sie sich gerade in Cuxha-
ven sehr viele Anhänger erwer-
ben können. Sie stehen für die
melodische Variante des
Schwermetals. „Immortal Sin“
ist mit einigen Umbesetzungen
ebenfalls schon lange in der
Musikszene vertreten. Hier
harmonieren harte Gitarrenriffs
mit melodischen Strukturen
und kräftige Vocalparts, wobei
ausschließlich Eigenkomposi-
tionen gespielt werden. Veran-
staltungsbeginn ist dieses Mal
bereits um 19.30 Uhr im
„Ahabs“ in der ehemaligen
Grimmershörnkaserne, Mari-
enstraße 36 a. (hwi)

Metal Rock
heute im
Captain Ahabs

CUXHAVEN. Wer über 30 ist und
trotzdem tanzen und Spaß ha-
ben möchte, ist auf der
Ü-30-Party heute Abend ab 21
Uhr in „Janssens Tanzpalast“ in
Cuxhaven-Lüdingworth genau
richtig. Der Eintritt ist bis 22
Uhr frei. (hwi)

Ü-30-Party
lockt heute

CUXHAVEN. Die Weihnachtsfeier
der etwas anderen Art findet heu-
te Abend ab 17.30 Uhr im Cuxha-
vener Haus der Jugend mit dem
„Christmas Core“ statt. Dieses
Konzert wird von einer Gruppe
Jugendlicher gemeinsam mit dem
Jugendrat Cuxhaven organisiert
und von der Stadtsparkasse Cux-
haven unterstützt. Die Veranstal-
ter präsentieren die Bands
„Watch out stampede“ aus Bre-
men/Weyhe, die einer „Stillen
Nacht“ Hardcore-Klänge entge-
gen setzen wollen. Auch nicht be-
sinnlicher, aber sicherlich mitrei-
ßend, geht es bei der Metalcore-
Band „Last unrest“ aus Hamburg
zu sowie bei „Your colourful
black eyes“ aus Twistringen, die
mit Melodic Hardcore ebenfalls
zum Headbangen animieren wer-
den. Der Eintritt fürd den Abend
kostet drei Euro. (nz)

Krachige
Adventsklänge

Andächtig lauschten die Wurster dem Vortrag von Schauspielerin Isabel Zeumer (links) und Mezzosopranistin Ann Juliette Schindewolf. Foto ul

Eine große 14 prangte im Fenster
des Gemeindesaals, und ein im-
posanter Tannenbaum schmückte
den Raum. Schon der Eingangs-
bereich war festlich mit flackern-
den Kerzen beleuchtet. Der le-
bendige Adventskalender der Kir-
chengemeinden Mulsum, Wre-
men und Misselwarden fand vor-
gestern im Gemeindehaus der
Kirchengemeinde Mulsum statt.
„Vor allen Dingen ich habe es mir
gewünscht“, betonte Gastgeberin
Isabel Zeumer, die in Doppel-
funktion den Abend gestaltete.

Als Neu-Mulsumerin bewohnt sie
das Gemeindehaus und als
Schauspielerin des Stadttheaters
nimmt sie an der Adventsaktion
teil, die das Stadttheater zusam-
men mit der NORDSEE-ZEI-
TUNG initiiert hat.

Einige Mulsumer Freunde wa-
ren an die Schauspielerin heran-
getreten und hatten nachgefragt,
ob das Stadttheater nicht auch
einmal nach Mulsum kommen
könnte. Als von der nahen Kirche
das Sechs-Uhr-Geläut herüber-
schallte, hatten sich rund 50 Ge-
meindemitglieder aus Mulsum,
Wremen und Misselwarden ver-
sammelt. Gut versorgt mit Weih-
nachtsplätzchen und Glühwein
kam dann die geistige Nahrung
an die Reihe.

Mitgebracht hatte Isabel Zeu-
mer Mezzosopranistin Ann Juliet-
te Schindewolf. Mit einem Lied
von Paul Gerhardt begann die be-

sinnliche Stunde. Weltbekannt
wurde dieses Adventslied durch
die Vertonung von Johann Sebas-
tian Bach. Mucksmäuschenstill
war es im Gemeindehaus, als
Ann Juliette Schindewolf zu sin-
gen begann.

Bei der letz-
ten Strophe
konnte man
dann ein zag-
haftes Mitsum-
men aus den
hinteren Rei-
hen verneh-
men. „Bravo,
das war schön“, waren die ersten
Worte, die wieder gesprochen
wurden. „Wir wollen uns mit die-
sem Abend bei der Gemeinde be-
danken, die meinen Mann und
mich so herzlich aufgenommen
haben“, betonte Isabel Zeumer.

Natürlich sei sie auch stolz auf
das Bremerhavener Stadttheater

und wolle dieses gerne präsentie-
ren. Viele Mulsumer besuchten ja
regelmäßig das Theater. „Für
mich ist es schön zu sehen, dass
in der Gemeinde auch in der
Weihnachtszeit für die Kunst Be-
darf ist“, freute sie. „Wann hört
man einmal so exklusiv so eine
exzellente Mezzosopranistin“,
fragte sich Jürgen Schnelle. Aber
auch Sängerin Ann Juliette Schin-
dewolf war von der Atmosphäre
und dem Dorf angetan. „Ich bin
begeistert von der traumhaft
schönen Kirche“, gestand sie.
Und die Gemeindemitglieder sei-
en ebenfalls sehr nett. Christa
Goldhammer war von den Dar-
bietungen begeistert. Außeror-
dentlich schön und mit toller
Ausdruckskraft sei der Gesang
bei ihr angekommen, so die Mul-
sumerin. „Die schöne Stimme
ging mir richtig zu Herzen“, be-
tonte sie. (ul)

Auftritt im eigenen Zuhause
Isabel Zeumer, Schauspielerin und Neu-Mulsumerin, holt den lebendigen Adventskalender ins Dorf

MULSUM. Es duftete nach Weihnach-
ten, unzählige Kerzen und Laternen
verbreiteten einen goldenen Schim-
mer und dazu gab es Besinnliches
und Melodisches für die Ohren. Am
14. Tag des lebendigen Adventska-
lenders war das Stadttheater Bre-
merhaven im Gemeindehaus der Kir-
che in Mulsum zu Gast.

» Wir wollen
uns mit diesem
Abend bei allen
im Dorf bedan-
ken, die uns so
nett aufgenom-
men haben. «
ISABEL ZEUMER

Hoch zu Ross fliegen diesem jungen Star in den Salzwiesen des National-
parks die Leckerbissen in den Schnabel. Foto: Jan Weinbecker

LAND WURSTEN. Die Bretter, die
die Welt bedeuten, sind Pferde-
rücken zwar nicht, dennoch
scheint dieser Jung-Star zumin-
dest von Fliegen umschwärmt zu
sein. Hoch zu Ross mit ange-
nehm warmen Füßen, fliegen ihm
hier auch noch die Leckerbissen
vor den Schnabel.

Nahezu paradiesische Zustän-
de, die dem jungen Star auf den
Salzwiesen des Nationalparks ge-
boten werden. Salzwiesen wer-
den hauptsächlich in Küstenre-
gionen vorgefunden. Genau be-
trachtet sind Salzwiesen Gebiete,
die unregelmäßig oft von Meer-
wasser überflutet werden.

Dadurch entstehen krautartige
Pflanzen, die durch das Salzwas-
ser perfekte Lebensumstände vor-

finden und sich so sehr gut aus-
breiten können. Außerdem die-
nen diese Gebiete als natürliche
Grenze zwischen Land und Meer.
Weltweit kommen Salzwiesen
meistens an strömungsarmen
Küstenregionen vor, in dem ein
gemäßigtes Klima herrscht. Es
gibt aber verschiedene Formen.
Lagunen-Salzwiesen stehen zum
Beispiel nur über kleine Öffnun-
gen in Verbindung mit dem Meer.

Unregelmäßig vom
Meer überflutet
Salzwiesen sind typisch für den Nationalpark

Nationalpark
Der Nationalpark Wattenmeer feiert
in diesem Jahr seinen 25. Geburts-
tag. Die NZ zeigt aus diesem Anlass
in einer kleinen Reihe die Schönheit
dieser einzigartigen Naturland-
schaft.

MULSUM. Bei ihrer Jahreshaupt-
versammlung konnten die Mit-
glieder der Unabhängigen Wäh-
lergemeinschaft (UWG) Mulsum
auf ein ereignisreiches und erfolg-
reiches Jahr zurückblicken. In
seinem Jahresbericht erinnerte
der Vorsitzende Brühne an viele
Veranstaltungen.

Wichtigstes Ereignis des Jahres
aber war die Kommunalwahl. Am
Ende stand das überaus gute Er-
gebnis der UWG mit einem Sitz
im Samtgemeinderat Land Wurs-
ten und dem Zusammenschluss
zur Wurster Liste. Außerdem er-

reichte die UWG drei Sitze im
Gemeinderat Mulsum – mit 36,7
Prozent das bisher beste Ergebnis
seit Bestehen. Brühne wies darauf
hin, dass die UWG Mulsum auf-
grund des Wahlergebnis gerne
das Amt des stellvertretenden
Bürgermeisters übernommen hät-
te. Er hätte sich gefreut, wenn
dieses so gehandhabt worden wä-
re wie in den Nachbargemeinden.

Zum Abschluss gab es einen
Ausblick auf die nächsten Wah-
len in drei Jahren, hierzu wurde
die Satzung der UWG dahinge-
hend angepasst, dass nicht nur

die Mulsumer, sondern jeder
Wurster Mitglied werden kann.

Bei den anschließenden Wah-
len wurde der Vorsitzende Chris-
tian Brühne in seinem Amt bestä-
tigt, auch der Kassenwart Jürgen
Fink wurde einstimmig wieder ge-
wählt, neue Kassenprüferin ist
Silke Schlichte-Hermann.

Der Fraktionsvorsitzende Erich
Klenck konnte von diversen Sit-
zungen zur Fusion Nordholz/
Land Wursten berichten, Frank
Meinke gab eine kurze Zusam-
menfassung von der letzten Sit-
zung des Mulsumer Gemeindera-

tes. Alfred Knüpfer sprach über
die Arbeit zum Zusammenschluss
zur Wurster Liste. Durch seine
Sitze in den Schul-/Feuerwehr-/
und Samtgemeindeausschüssen
sowie im Wasserverband konnte
er von einigen Sitzungen berich-
ten. Auch für 2012 hat sich die
Wählergemeinschaft einiges vor-
genommen. Unter anderem plant
man eine Sommerparty auf dem
Mulsumer Dorfplatz. Mittelfristig
wollen sich die Mulsumer in an-
deren Wurster Dörfern bekannt
machen, um mehr Interessen
wahrnehmen zu können. (oma)

Wählergemeinschaft feiert Erfolge
UWG Mulsum blickt aufs Jahr und die Kommunalwahl zurück – Initiative will sich für alle Wurster öffnen


